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Als Ingenieur für Hochwasserschutz arbeite ich im Alltag daran, 
die Folgen der Klimakrise hierzulande zu reduzieren. Doch gerade 
die Menschen im globalen Süden sind es, die am wenigsten 
verantwortlich für sie sind und am härtesten von ihr getroƯen 
werden. Meine persönliche Politisierung fand über die 
Klimabewegung statt und darin liegt bis heute mein 
Themenschwerpunkt.  

Im Landtag braucht es eine Linke, die klar und laut sagt: Der Kapitalismus ist der 
Hauptverursacher dieser Klimakrise. Gleichzeitig müssen wir aufzeigen, wenn konservative 
Kräfte und Medien versuchen, Menschen mit gleichen Interessen gegeneinander auszuspielen, 
sei es beim Thema Verkehr, Heizen oder der Landwirtschaft. Wenn Wälder und Dörfer für 
Braunkohle weichen müssen, wenn Flächenversiegelung und autogerechte Planung Städte 
lebensunwert machen und in der Massentierhaltung Antibiotikaresistenzen gezüchtet werden, 
wird überall deutlich: Nur klimagerechte Politik ist auch sozial verträglich und deshalb ist die 
Linke die einzige Partei des wirksamen Klimaschutzes. 

       

 Derzeit hat linke Politik keine Mehrheit in Parlamenten. Wenn wir die AngriƯe auf den 
Sozialstaat und die Lebensgrundlagen der Menschen wirksam stoppen wollen, müssen 
wir die notwendige Macht außerhalb der Parlamente organisieren. 
 

 Wir sind über 100.000 Mitglieder und die Hälfte ist neu dabei, weil sie sich eine 
gerechtere Welt wünschen und mit darauf hinarbeiten wollen. Deshalb lasst uns eine 
sozialistische Mitgliederpartei sein, in der Basisarbeit unerlässlich ist. 
 

 Bei den Sozialprotesten zeigen wir, dass die Linke die Partei an der Seite der 
arbeitenden Menschen ist, anstatt SPD oder AfD und in der Mietenkampagne schaƯen 
wir im Kampf gegen dreiste Konzerne das solidarische Miteinander unabhängig von 
Herkunft und Identität. 
 

 Wir dürfen keine SPD 2.0  werden und sollten nicht mit den Grünen um wenige Stimmen 
im progressiven Lager ringen. Stattdessen braucht es einen Anti-Establishment-Kurs, 
um den Rechtsruck zu stoppen, indem wir zeigen, dass die einzige Option für ein 
gerechteres System links liegt. 
 

 Zusammen kämpfen - zusammen gewinnen:  Dafür braucht es Menschen im Parlament, 
die sich als Teil dieser Kämpfe sehen und die Ressourcen des Mandats dafür nutzen. 

 

Ich kandidiere für den Wahlkreis Aachen II und bitte um das Votum für die Landesliste. 


